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Größer, heller, freundlicher - Wendepunkt in neuen Räumlichkeiten
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Margret Matthies von der Kroschke-Stiftung (l.) mit Wendepunkt-Geschäftsführerin Ingrid Kohlschmitt. Die Stiftung finanzierte die Einrichtung von zwei Therapieräumen. Foto: Biehl 

(Elmshorn/bcb) „Das ist ein Luxus, den wir uns nur leisten konnten, weil wir sehr viele Unterstützer hatten“, sagte Ingrid Kohlschmitt. 
Die Geschäftsführerin der Beratungsstelle Wendepunkt konnte am Freitag rund 100 Gäste aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung begrüßen – zur Einweihung der neuen, wesentlich größeren Räume an der Gärtnerstraße 10. 
Rund 650 Quadratmeter auf einer alten Fabriketage, großzügige Räume, Therapiezimmer, Küche – alles wirkt modern und freundlich. Vieles an Interieur wurde gespendet, auch der Vermieter half durch Umbaumaßnahmen mit, dass die Beratungsstelle Wendepunkt sich vergrößern konnte. 
Zuletzt war sie unter deutlich beengteren Vehältnissen auf drei Standorte in Elmshorn verteilt gewesen. Doch der Wendepunkt musste in den 19 Jahren seines Bestehens nicht nur steigende Fallzahlen im Bereich Sexueller Missbrauch verarbeiten. Er hat auch seine Arbeitsfelder ausgedehnt. So berät er mittlerweile auch zur Schulischen Gewaltprävention und zu Familien- und Erziehungshilfen. 
Von besonderem Vorteil sei, dass nun auch die Regionale Rechtsmedizinische Untersuchungsstelle mit unter dem gleichen Dach sitze, führte der Hamburger Arzt Dr. Axel Heinemann aus. 
Rat suchende Opfer haben nun nur noch eine Anlaufstelle. Die Außenstelle des Rechtsmedizinischen Instituts am Universitätskrankenhaus Eppendorf kann Fälle von Kindesmissbrauch oder -misshandlung gerichtsfest dokumentieren und damit die Basis für eine mögliche strafrechtliche Verfolgung schaffen. 
Durch eine Spende in Höhe von 7700 Euro konnten auch zwei Therapieräume für traumatisierte Kinder eingerichtet werden. Finanziert wurden sie durch die Kroschke-Stiftung mit Sitzen in Ahrensburg und Braunschweig. Sie unterstützt in Norddeutschland Kinderschutz- und Kindergesundheitsprojekte. 
„Wenn es den Wendepunkt nicht gäbe, müsste man ihn erfinden“, lobte Jörg Steinbrenner, Fachbereichsleiter Jugend bei der Kreisverwaltung Pinneberg, die Arbeit der Beratungsstelle. Sie sei ein wichtiges Element im Präventionsgeschehen.Er versprach, sich weiter dafür einzusetzen, dass Kreismittel fließen. 


Die Beratungsstelle hat eine neue Telefonnummer. Sie lautet (04121) 47 57 30.
